


Botschaft des Bundesrats vom Juni 2021

n Ziel: Ausbau der einheimischen erneuerbaren Energien und Versorgungssicherheit im 
Winter stärken

n Wesentliche Inhalte:
■ Verbindliche Zielwerte für die Jahre 2035 und 2050 für den Ausbau der erneuerbaren 

Energien und die Senkung von Energie- und Elektrizitätsverbrauch
■ Verlängerung der Förderinstrumente bis 2035; Finanzierung weiterhin über 

Netzzuschlag von 2.3 Rp./kWh
■ Einführung eines «Winterzuschlags» für den Zubau von 2 TWh im Winter mit max. 

0.2 Rp./kWh
■ Strommarktöffnung mit Grundversorgung für kleine Endverbraucher
■ Liberalisierung Messwesen
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Parlamentarischer Ablauf
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Effizienzvorgaben
(Art. 46b–f EnG)

Keine Bestimmungen Keine Bestimmungen Zielvorgaben für 
Elektrizitätslieferanten:
• Lieferanten müssen 

Zielvorgaben 
erfüllen.

• Vorgabe entspricht 
einem Anteil seines 
Absatzes im Winter.

• Nachweis von 
Massnahmen

• Ersatzabgabepflicht
• Sanktion 5 Rp./kWh 

je nicht erreichter 
kWh
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Öffnung Strommarkt 
(Art. 6 StromVG)

Recht auf Netzzugang 
bei Jahresverbrauch 
< 100 MWh

Gestrichen (geltendes 
Recht)

Geltendes Recht mit 
Ergänzung um 
Beschaffungsstrategien

Die Strommarktöffnung ist damit vom Tisch, weil von beiden Räten deutlich abgelehnt.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Unbundling
(Art. 10 StromVG)

Gemäss geltendes 
Recht

Gemäss geltendes 
Recht

Gemäss geltendes 
Recht

Die UREK-N hatte ein institutionelles, rechtliches und administratives Unbundling des Netzbetriebs 
gegenüber allen anderen Tätigkeitsbereichen beschlossen (einstimmig!).

Der Nationalrat lehnte dies aufgrund eines Streichungsantrags eines Kommissionsmitglieds (!) ab. 
Damit ist diese Forderung vom Tisch.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Liberalisierung 
Messwesen 
(Art. 17a StromVG)

• Erzeuger und 
Speicherbetreiber 
können frei wählen

• Wahlrecht für End-
verbraucher 
> 100 MWh

• Wahlrecht für 
Eigenverbrauch und 
ZEV

Gemäss geltendem 
Recht (keine 
Liberalisierung)

• Erzeuger und 
Speicherbetreiber 
können frei wählen

• Wahlrecht für End-
verbraucher 
> 100 MWh

• Wahlrecht für 
Eigenverbrauch, 
ZEV und LEG
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Leistungstarif
(Art. 14 StromVG)

Die Tarife müssen den 
Zielen einer effizienten
Netzinfrastruktur und 
Elektrizitätsverwend-
ung Rechnung tragen.

Gemäss Bundesrat Sie müssen den Zielen 
einer effizienten 
Netzinfrastruktur 
Rechnung tragen und 
Anreize für einen 
stabilen und sicheren 
Netzbetrieb setzen.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Befreiung Speicher 
mit Endverbrauch von 
Netzentgelt 
(Art. 14 StromVG)

Keine Befreiung Keine Befreiung Betreibern von 
Speichern mit Endver-
brauch ist das 
Netznutzungsentgelt 
auf Antrag zurückzu-
erstatten.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Anrechenbare 
Netzkosten
(Art. 15 StromVG)

Anschlusskosten 
gemäss geltendes 
Recht

Anschlusskosten 
gemäss geltendes 
Recht

Netzanschlussverstärk-
ung sowie notwendige 
Transformationskosten 
aufgrund Anlagen 
> 50 kW gelten als 
anrechenbare Kosten. 
Bundesrat kann ein 
Maximum der 
anrechenbaren Kosten 
pro kW festlegen.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Netzverstärkungs-
kosten
(Art. 15b StromVG)

Heutige Regelung 
gemäss StromVV

Notwendige 
Netzverstärkungen 
aufgrund 
Produktionsanlagen 
aus erneuerbaren 
Energien > 150 kW 
sind Teil der SDL.

Notwendige 
Netzverstärkungen sind 
anrechenbare 
Netzkosten.
Kosten aus Anlage mit 
einer Leistung von 
> 5 MW  sind Teil der 
SDL.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Flexibilität
(Art. 17bbis StromVG)

Geltendes Recht:
Für die Nutzung von 
Flexibilität braucht es 
heute eine explizite 
Zustimmung durch 
jeden einzelnen 
Flexibilitätsinhaber.

Gemäss Bundesrat Nationalrat hat ein 
Opting-Out aufgenom-
men, wonach der 
Einsatz von intelligen-
ten Steuer- und 
Regelsystemen durch 
den Netzbetreiber so 
lange möglich ist, bis 
der Einsatz ausdrück-
lich untersagt wird.
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Übersicht über die für Verteilnetzbetreiber wichtigsten Themen

Thema Bundesrat Ständerat Nationalrat
Lokale Elektrizitäts-
gemeinschaften (LEG)
(Art. 17bbis a und b 
StromVG)

Keine Bestimmungen Einführung der LEG mit 
folgenden Eckpunkten:
• Marktzugang für 

LEG < 100 MWh
• Gleiche NE, örtlich 

nahe beieinander
• Tarif: 75 % der 

vorgelagerten NE 
und volle Kosten aus 
Anschluss-NE

• Endverbraucher sind 
nicht mehr Kunde 
des VNB

Folgende Änderungen 
gegenüber Ständerat:
• Kein Marktzugang 

für LEG
• Gleiche NE, örtlich 

nahe beieinander
• Tarif: min. 50 % der 

üblichen Netzkosten, 
Leistungstarif 
möglich

• Endverbraucher 
bleiben Kunden 
beim VNB
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Haltung des DSV

Thema Haltung des DSV Massnahme DSV
Effizienzvorgaben Ständerat unterstützen. Ggf. Gegenvorschlag
Messwesen Ständerat unterstützen. Ggf. Gegenvorschlag
Leistungstarif Nationalrat unterstützen.
Befreiung Speicher mit 
Endverbrauch vom Netzentgelt

Ständerat unterstützen.

Anschlusskosten Ständerat unterstützen. Ggf. Gegenvorschlag
Netzverstärkungen Ständerat unterstützen.
Flexibilität Nationalrat unterstützen.
LEG Nationalrat unterstützen. Präzisierung: «Trafokreis» statt 

«örtlich nahe beieinander»
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